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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

rlin 11 Dez Der Kaiſer hörte geſtern morgen diene des bhrfs des Generalſtabes Grafen Schlieffen und

des eng v eie Mittags nahm der Kaiſer
ilitäriſche ungen enkgegen ßwer KTifer und die Kaiſerin trafen heute von Potsdam

kommend mit ihrem Gefoſge kurz vor 10 Uhr auf dem reich
geſchmückten Bahnhofe in Charlotteuburg ein um der Ein
weihung der Trinitatiskirche beizuwohnen Die neue Kirche
deren Grundſtein am 15 Oktober 1896 gelegt wurde iſt von den
Architelten Prof Vollmer und J Jaſſoy ausſchließlich durch
charlottenburger Banhandwerker erbaut und zwar unter dem
Protektorat der Kaiſerin aus Mitteln der Luiſen Kirchen
gemeinde zu Charlottenburg Sie präfentirt ſich als ein ſchmucker
rother Backſteinbau mit ſtaktlichem Thurm und deutſcher Schiefer
deckung Um 10 Uhr trafen die Majeſtäten ein an der Kirch
thür empfangen vom Generalſuperintendenten Probſt D Faber
dem Superintendenten Steinbach dem Oberpfarrer Müller und
den Geiſtlichen Charlottenburgs ſowie den Vertretern der Ge
meindeverwaltung ferner vom Kultusminiſter DDr Voſſe dem
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths DDr Bark
hauſen und den Spitzen der Kirchenbehörden dem Regierungs
präſidenten Grafen Hue de Grais und den Spitzen der Behörden
der Stadt Charlottenburg mit dem Bürgermeiſter Matting
Nachdem der Kaiſer die Front der Ehrencompagnie abgeſchritten
und drei Ehrenjungfrauen der Kaiſerin einen Strauß überreicht
hatten begrüßte Generalſuperintendent D Faber das Kaiſerpaar
indem er die Wünſche der Trinitatisgemeinde zum Ausdruck
brachte Möchte das was die Majeſtäten an dem verdorrten
Feigenbanm des jüdiſchen Landes gethan hätten auch der
deutſchen Eiche zu Gute kommen Der Kaiſer erwiderte huld
voll Es folgte nun die Ceremonie der Schlüſſelübergabe Unter
Vorantritt der Geiſtlichkeit betraten dann die Majeſtäten die
Kirche Nach einem Geſang des Kirchenchors und einem Ge
meindegeſang unter Poſannenbegleitung vollzog der Generalſuper
intendent Probſt D Faber den Weiheakt Vor der Kirche
ließ nach Beendigung der Feier der Kaiſer die Ehrencompagnie
vorbeimarſchiren und begab ſich alsdann mit der Kaiſerin zu
Wagen nach Berlin in das Königliche Schloß

Aus Rom wird verſichert daß Kaiſer Wilhelm im
nächſten Frühjahr anläßlich der Enthüllung der neuen Fresken
im deutſchen Botſchaftspalais nach dort kommen werde

Das Reichstagspräſidinm beim Kaiſer
Der Kaiſer empfing am Sonntag mittag das Präſidinm

ves Reichstages d h den Präſidenten Grafen von
Balleſtrem und die Vicepräſidenten Dr von Frege und
Schmidt Elberfeld Hierbei reichte der Kaiſer den drei
Herren ſowohl beim Willkommen wie beim Abſchied die Hand
und ſprach ſich zunächſt erfreut über den Verlauf und Schluß
der Sitzung aus in der das Präſidium des Reichstages kon
ſtituirt wurde Dann ging der Kaiſer auf die interngtiotale
Situation ein Er betonte daß dieſe obwohl wir mit allen
in Betracht kommenden Mächten auf friedlichem und freund
ſchaftlichem Fuße ſtänden große Aufmerkſamkeit erheiſche was
ja auch jeder Laie einſehe und daß es deshalb auch nothwendig
ſei die vorgeſchlagene Vervollkommnung und Ergänzung der
Armee durchzuführen Was vorgeſchlagen ſei wäre freilich
wenig aber er hätte zur Schonung der Steuerkraft des
Landes nicht mehr vorſchlagen laſſen Dann ſprach der Kaiſer
mit Befriedigung von ſeiner Paläſtingreiſe und theilte ver
ſchiedene Epiſoden daraus mit beſonders auch daß er ſich
gefreut hätte über das Zuſammenhalten aller Deutſchen
ſowohl der der evangeliſchen wie der der katholiſchen Konfeſſion
angehörigen Präſident Graf v Balleſtrem nahm Ver

t dem Kaiſer die Glückwünſche über den außerordent
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lich günſtigen Verlauf der Reiſe und die glückliche Heimkehr
namens des Reichstages auszuſprechen Die Audienz währte
8/ Stunden Hierauf wurde das Präſidium von der
Kaiſerin empfangen die ebenfalls ſich außerordentlich freundlichzeigte und den Herten die Hand zum Kuüſſſe reichte

Die lippeſche Frage

Die B N treten der Mittheilung der Nat Ztg
über die Stellungnahme des Bundesrathes zur lippeſchen
entgegen Die Sache ruhe zur Zeit noch im Bundesrathe ſo
daß eine Entſchließung überhaupt nicht zu faſſen ſei Außerdem

dürfte der Bundesrath ſchwerlich geneigt ſein die Regelung
von Thronfolgefragen der Landesgeſetzgebung zu überlaſſen
namentlich nicht nachdem er von ſeiten der Agnaten angerufen

wurde Jm übrigen ſei die Abſicht der maßgebenden Kreiſe
nach wie vor dahin gerichtet durch Reichsgeſetz außerhalb nicht
innerhalb des Bundesrathes eine Jnſtanz zur Entſcheidung von
Thronſtreitigkeitsfragen zu ſchaffen

Jn Verbindung hiermit iſt auch das folgende von Jntereſſe
In den einleitenden Worten die der Ausgabe des Gothaiſchen
Hofkalenders für das Jahr 1899 vorausgeſchickt werden
finden ſich die nachſtehenden Sätze die im gegenwärtigen Augen
blick beſondere Beachtung verdienen

Veränderungen in dem genealogiſchen Theile des Hof
kalenders ſind nicht vorgenommen worden wenn auch in
dieſem Jahre wie ſchon oft mannichfache Verſuche zum
Theil unter Drohungen gemacht worden ſind die
Redaktion von ihren altbewährten Grundſätzen abzubringen
und den Hofkatender Sonderbeſtrebungen dienſtbar
zu machen Es ſei auch hier darauf hingewieſen daß der
Gothaiſche Hofkalender nie Politik getrieben hat noch treiben
wird Er hält ſich einfach an die vollendeten Thatſachen und
verzeichnet ſie hiſtoriſch möglichſt getren Jrgend welche Be
vorzugung oder Parteinahme findet durchaus nicht ſtatt Da
gegen hat er oft genug ſchon Schutzloſen gegen ſeiner Meinung
nach unberechtigte Angriffe dadurch Schutz gewährt daß er
an dem bisherigen Wortlaute feſthielt Auch von ihm gilt das
Wort Sit ut est aut non sit Er ſei wie er iſt oder er
ſei nicht

Jm Kalender wird dem Grafregenten von Lippe das Prädikat
h dw nicht verſagt Darauf bezieht ſich anſcheinend die
otiz

Annäherung an Dentſchland
Ueber Annäherungsverſuche Frankreichs und Englands

an Deutſchland ſagt in einem anſcheinend offiziöſen Artikel
die Köln Ztg bezüglich des Vorſchlages Chamberlgin s

Kein Geſchäftsmaun wäre er auch noch ſo vorſichtig würde
ſich einen Augenblick beſinnen den Handel einzugehen und
kein Staatsmann dem die ihm anvertrauten Jntereſſen am
Herzen liegen würde dies von der Hand weiſen Eine Be
1 dingung ſei dabei freilich vorausgeſetzt daß nämlich Deutſch
land allein darüber Wächter bleibt zu entſcheiden was ſeine
Intereſſen erheiſchen Die Bedingung iſt vielleicht der Stein
für künftige Verſtimmungen aber auch dieſe werden über
wunden ſo lange beide Nationen gemeinſame Ziele erſtrebenüberall in der Welt die gleichen Abſab gelegenheiten zu ſchaffen

Hiermit wäre die Wahl zwiſchen Frankreich und England
nach Maßgabe unſerer naheliegenden Jntereſſen bald zu
treffen wenn es ſich für uns überhaupt darum handelt in
der einen oder anderen Weiſe Partei zu ergreifen Unſere
Bündniſſe in Euxopa ſtehen auch über die Unfreundlichkeit
des Grafen Thun und über dieſen ſelbſt hinaus in un
geſchwächter Kraft feſt Jm übrigen aber iſt ſtets der Grund
ſatz der Dreibund Mächte geweſen jede Kombination zu
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billigen in dem Beſtreben den Frieden zu ſichern Deshalb
würden wir es mit derſelben Freude begrüßen wie das Angebot
Englands wenn die franzöſiſche Preſſe Vorſchläge machte die
ſich zu dem greifbaren d ehlag eines verantwortlichen
Staatsmannes verdichten würden der an Gehalt und Werth
demjenigen der engliſchen Miniſter nahekäme

Der londoner Standard beſpricht die jüngſten Ausführungen
Chamberlain s über das Verhältniß zwiſchen Deutſchland und
England und ſagt

Nur wenn Deutſchland und England gemeinſame Jntereſſen
haben würden ſie eine Verpflichtung haben gemeinſam vor
zugehen der Beweggrund für beide wird lediglich Rückſicht
r auf die eigenen Jntereſſen ſein Gelegenheiten zu
Reibungen zwiſchen beiden Staaten werden vorausſichtlich
nicht weiter auftauchen da glücklicher Weiſe nahezu alle Streit
punkte der Vergangenheit beigelegt ſind Keine der beiden
Mächte hat irgend ein Verlangen nach neuen Erwerbungen
gerade in der gegenwärtigen Zeit beide würden vielmehr
eine Zeit der Ruhe vorziehen um die weiten ihrer Herr
ſchaft zugefallenen Gebiete zu organiſiren

Das Hypothekenbank Geſetz
S Berlin 11 Dez Das Hhypothekenbank Geſetz hat wie

wix gegenüber anderweitigen Meldungen mittheilen wollen den
Bundesrath noch nicht beſchäftigt kann alſo auch dem Reichs
tag noch nicht zugehen Es haben vielmehr noch einige Einzel
regierungen denen der Entwurf zur Begnutachtung unterbreitet
war gegen manche Beſtimmungen deſſelben wie ſie das Reichs
juſtizamt in Vorſchlag gebracht hat Bedenken geltend gemacht
deren Prüfung zunächſt zu erledigen iſt Bisher hat ſich das
Reichsjuſtizamt bereits überzeugt daß die vielen Ausſtellungen
die in der Preſſe und in Petitionen gegen den Geſetzentwurf
erhoben worden ſind der Berechtigung nicht entbehren und
daher in gewiſſen Beziehungen entſprechende Aenderungen vor
genommen Jm beſonderen hat das Amt prinzipiell an
erkannt daß ſich ein vollſtändiger Ausſchluß der Beleihung von
Bauſtellen und Neubanten als Unterlage von Hypothekenpfand
briefen nicht mit den Anforderungen des modernen Geſchäfts
betriebs und der ſozialen Bedürfniſſe vereinbaren laſſe und
daher nach dieſer Richtung hin den Banken gegenüber dem
Vorentwurf einige Konzeſſionen gemacht Dieſe ſind allerdings
ſo unbedentend daß ſie wie wir ſchon jetzt ſagen können von
der Praxis nicht als hinreichend anerkannt werden dürften
Jm übrigen wird ja aber der Reichstag in dieſer Hinſicht das
letzte Wort zu ſprechen haben

Ein agrariſches Fiasko
Wie bereits kurz mitgetheilt ſind die von den drei Vor

ſtaudsmitgliedern des Bundes der Landwirthe mit ſo
großer Oſtentation angekündigten drei Jnterpellationen
auf einen ſo ſtarken Widerſtaud bei den einzelnen Fraktionen
geſtoßen auf deren Unterſtützung gerechnet war daß die
Herren es vorgezogen haben von der Einbringung ab
zuſfehen Nur die zweite Jnterpellation die Fleiſchnoth
betr wird wie es ſcheint in ſehr veränderter Form
eingebracht werden etwa in Form einer Anfrage ob die
verbündeten Regierungen geneigt ſeien über die von ihnen be
züglich der Fleiſchpreiſe angeſtellte Enquete Auskunft zu er
theilen Es ſcheint daß man allerſeits den drei Herren
von denen zwei Herr v Wangenheim und Herr Dr Röſicke
parlamentariſche Neulinge ſind während Herr Dr Hahn ſich
keineswegs einer beſonderen perſönlichen Sympathie im Hauſe
zu erfreuen hat zu verſtehen gab daß man nicht geſonnen
iſt ihnen die führende Rolle im Reichstag zuzubilligen der ſie

E a
Ans Kuiſer Friedrich s jungem Eheleben

Mit dem warmen Jntereſſe einer herzlichen Sympathie wird
jedes Zeugniß vom inneren Leben unſeres Frühlingskaiſers auf
genommen Um wie viel mehr jedes Wort das er ſelbſt über
ſein Familienglück ſpricht Noch beſitzen wir keine Memoiren
von Kaiſer Friedrich die er ſelbſt verfaßt hat Aber ein
Memoirenwerk über den Kaiſer wird von Margarethe von
Poſchinger verfaßt in den nächſten Tagen erſcheinen Die
Verlagshandlung Richard Schröder in Berlin war ſo frennd
lich der Preſſe einen Einblick in das Buch vor ſeinem Er
ſcheinen zu geben und ſo theilen wir hier einige Proben aus
dem werlhvollen Memoirenwerk mit

Zu ſeinem Vermählungstage 25 Jannar 1858 hatte der
Prinz von der Kaiſerin Mutter von Rußland der Schweſter
ſeines Vaters das folgende Glückwunſch Telegramm erhalten

Meine Gedanken und Gebet begleiten Dich zum Altar und
nach der Trauung begrüße ich freudig Deine Victoria als
liebe Nichte Der heutige Tag möge ein geſegneter bleiben
Euer Leben lang

Als Anlkwort auf dieſen herzlichen Glückwunſch kann der folgende
Brief gelten den der Prinz nach vierwöchiger Ehe an die
Kaiſerin Mutter richtete und in dem das frendige Bekenntniß
ſeines vollkommenen Glückes enthalten iſt

Berlin den 22 Februar 1858
Theuere geliebte Tante g

Jch möchte nicht gern abreiſen laſſen ohne ihm
ein paar Zeilen an Dich mitzugeben die von einem im eigent
lichſten Sinne des Wortes er Gatten herſtammen
Dann wollte ich auch meinerſeits für die Ueberreichung des
St Katharinen Ordens an meine Frau danken der große

gleich tags nach unſerem Einzuge inPotsdam bei der wirklich ganz prachtvollen Eine zu
Berlin zum erſten male angelegt ward

Deine lieben Worte an Victoria machten auch mir eine gar
große liebe re und waren eine theuere Fortſetzung aller
der Zeichen Deiner gnädigen Theilnahme für ſie ſeildem Du
ſie als künſtige Nichte kannteſt Unſere Heimkehr in die
Heimath war ünglaublich ſchön und feierlich und wahrhaft er

dabei ſo hübſch und richtig zu benehmen und konnte ich ſelbſt
darüber urtheilen wie man mit ihr zufrieden war

Unſere Trauung in London war ungemein feierlich auch
über alle meine Erwartung und Alles ging gut und ohne jede
Störung von ſtatten Selbſt der im Winter und Londoner
Nebel ſeltene Sonnenſchein war in vollſter Pracht was zum
Berliner Einzug auch der Fall war ſo daß abgeſehen von
der Winteratmoſphäre Alles nach Wunſch gegangen iſt Jn
meiner Ehe finde ich unendlich viel Freude Friede und Glück
und habe das Vorgefühl als wenn die Stimmung des ſo
genannten Honigmondes dieſelbe auch bleiben würde für das
künftige häusliche Leben da wir uns durchaus nicht in über
ſchwänglichen Regionen bewegen Wie froh bin ich zu hören
daß Du geliebte Tante Dich jetzt ſo wohl befindeſt wenn
auch jeder äußere Luſthauch Dir verboten iſt möchte es ſo
bleiben damit beim Beginn der ſchöneren Jahreszeit Du einen
recht wohlthuenden Sommeraufenthalt erleben möchteſt ohne
bloß an die Geſundheit denken zu müſſen

Darf ich den Vettern und Couſinen die allerbeſten Grüße
ſenden beſonders an Fanny und Olga ferner auch Deinen
Damen unteren Reiſegeſährtinnen Gott ſegne Dich geliebte
theure Tante ewig bin ich Dein Dich ſehr liebender
gehorſamſter Neffe

gez Friedrich Wilhelm
Welcher Sympathien das junge Paar Prinz Fritz und ſeine

Vicky ſich im Königshauſe erfreute das wird aus den freudigen
Kundgebungen gelegentlich der am 14 Auguſt 1862 erfolgtenGeburt eines zweiten Sohnes des Prinzen Heinrich klar Auf

das frohe Ereigniß warf das kurz vorher erfolgte h
des kronprinzlichen Schwiegervaters des Prinzen Aldert einen
Schatten und die Erinnerung an ihn klingt durch die
Gratulationsbriefe Die erſte Beglückwünſchung erhielt der
Kronprinz von ſeinem königlichen Vater mittels des folgenden
Telegramms

Dem Kronprinzen im Neuen Palals
J preiſe Gott mit Euch für ſeine Gnade Er helſe

welter WDieſem Telegramm folgte an demſelben Tage ein zweites
Kronprinz Neues Palals

Jch dispenſire Dich vom morgenden Exerziren W
Die Königin Auguſta ſchrieb unter dem 14 Auguſt ausreulich mußte die allgemeine freudige Betheiligung allerlaſſen und an allen Orten ſein Meine Frau wußte ſich

Karlsruhe

Mein geliebter Fritz
Welche unbeſchreibliche Freude haſt Du mir hente bereitet

durch die erhabene Botſchaft die ja ein neuer Beweis der
reichen Gnade Gottes iſt Wie hat Er unſere geliebte Vicky
während der langen Zeit tiefſler Trauer und Noth geſchützt
und ihren und des Landes Wunſch nach einem Sohne ſo
liebreich erfüllt eine wahre Gnadengabe in trüber Zeit Jch
kann nicht ſagen wie dankbar froh und erleichtert ich bin
Umarme die liebe Vicky herzlich in meinem Namen und danke
ibr für den Sohn Gott ſegne dein geliebtes Kind und
laſſe dieſen Sohn mit allen Eigenſchaſten ſeines unvergeßlichen
Großvaters ausgeſtattet ſein möge er ein zweiter Prinz Albert
werden in Weisheit und Tugend Jch umarme Dich von
Herzen mein lieber Fritz Eins nur thut mir leid das iſt
daß ich nicht in Potsdam meine mütterlichen Pflichten erſüllen
und mich mit Euch freuen kann aber in Gedanken und Gebeten
iſt dies völlig der Fall und dies fühlt Jhr beide

Ewig Eure getreue
Mamina

Und am 2l Auguſt 1862 ſchrieb die Königin Auguſta an
ihren Sohn ans Baden

Mein lieber Fritz
Dein erſter Brief hat mich tief gerührt durch die Freunde

über dein liebevolles Herz und die Details über alles was
unſere theure Vicky betrifft Jch hatte feſt erwartet daß
dein Sohn Albert genannt werden würde weil dieſer Name
gleichviel ob mehr oder minder deutſch recht eigentlich als
Vermächtniß des unvergeßlichen Großvaters fortzupflanzen
wäre und ich glaube daß die Königin Victoria dieſelbe Er
wartung hegte

Am lalkoniſchſten drückte ſich folgendes Telegramm aus

Berlin d d 14 Angnſt 1862
An Seine K Hoheit den Kronprinzen

Potsdam Neues Palais
Parole Neues Palais

v Wraugel
Feldmarſchall

Am Schluß des erſten Bandes faßt die Heransgeberin das
Ergebniß wie folgt zuſammen

Noch iſt das Verhältniß des Prinzen zu ſeinem Vater un
getrübt r Sohn hat ſich mannigfacher Beweiſe väterlichen



ſelbſt gewachſen erachteten Auch bezigid der Bildung der
rihſchaftlichen Vereinigung will man den genannten

Herren uicht die Jnitigtive überlaſſen namentlich nach
die Führer des Centrums die definitive Erklärung ab

eben haben ſie würden ſich an einer wirthſchaftlichen Ver
nignng die von dieſen Herren ins Leben gerufen und ge

leitet würde nicht betheiligen Körbe überall armer
Bund der Landwirthe Und dabei ſpottete noch am
Sonnabend früh die Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe über den unwirkſamen Gegenzug der Freiſinnigen
Volkspartei über eine parlamentariſche Retourkulſche, und

rahlte mit der Wirkung welche die agrariſchen Interpellationene würden Die Freiſinnige Volkspartei würde zu ihrem

chrecken uur zu bald gewahr werden daß der Boden auf den
ſie ſich geſtellt zuſaimenbricht oder ihr unter den Füßen
weggezogen wird Nun iſt aber umgekehrt dem Bund derSan der Boden unter den Füßen weggezogen worden

Die freiſinnigen Gegeninkerpellaktionen haben offenbar dazu
beigetragen auch auf ſeiten der Konſervativen die ganze
Lächerlichkeit des Vorgehens des Bundes der Landwirthe und
des erſten Debuts ſeines neuen Präſidenten vor Augen zu

rena die Deutſche Tagesztg glebt indirekt das Fiasko

betr die Gründung der Wirthſchaftlichen Vereinigung zu
indem ſie ſchreibt

Durch die Preſſe gehen allerhand Mittheilungen daß die
Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstages ſchon gegründet
ſei oder heute abend gegründet werden ſolle eides iſt ganzunrichtig Die Wirth ſchafllche Vereinigung beſtebt noch nicht
und wird auch heute oder morgen e nicht begründet
werden Sonach konnte auch noch keine Fraktion zum Beittitt
aufgefordert werden

Einſt gab es im Reichstage eine ſchutzzöllneriſche wirthſchaftliche
Bereinignug die 204 Mitglieder zählte jetzt ſcheint nicht einmal
die Hälfte bereit ſich unter die Führung des Bundes der
Landwirthe zu ſtellen Das Fiasko des Bundes der Land
wirthe iſt um ſo größer zu veranſchlagen als ſeine Organe
nach der Reichstagswahl triumphirend verkündeten daß in dem
Reichsparlament eine ſtarke Majorität vorhanden ſei bereit
das Programm des Bundes zu verwirklichen
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Der Pofſicheckverkehr

den die Peſtrerwalkung zunächſt verſuchsweiſe einzuführen
deukt ſoll im Verordnungswege angewendet werden
em gegenüber tauchen bereits allerlei Bedenken auf die auch

uns nicht ohne Grund zu ſein ſcheinen So ſchreibt die
Fraukf Ztg

Eine ſo große Maßregel als Verſuch zu betrachten geht
kanm an man muß ſich über alle ihre Konſequenzen im Vor
hinein klar ſein Die Einſührung im Verordnungswege ſcheint
thatſächlich beabſichtigt zu ſein da die Thronrede die Maßregel
wohl ankündigt aber keine Vorlage in Ausſicht ſtellt Es iſt
dem gegenüber zu betonen daß der Reichstag bei einer Sache
von ſolcher Tragweite durch die die Verantwortlichkeit des
Reiches in hohem Maße berührt wird miltwirken ſollte wenn
auch das Poſtgeſetz der Poſtverwaltung beſondere Macht
vollkommenheiten einräumt Schon durch das Stammkapital
von 200 M würden der Poſtverwaltung große Sumnmien
dauernd zugeführt die ſich durch die Beuüßung des neuen
Verkehrs multipliziren werden Für dieſe Summen oder ihreAnlegung en Sicherungen und Koutrollen geſchaffen
werden es muß auch an den Fall von Kriſen oder kriegeriſcher
Ereigniſſe gedacht werden Der Kriegsfall iſt bisher als
weſentliches Moment gegen die Verſtaatlichung der Reichs
bank ins Feld geführt worden dieſelben Gründe mahnen zu
einer gleichwerthigen Vorſicht wenn jetzt die Poſiverwaltung
den Geldverkehr in verſtärktem Umfange und mit erheblich
vermehrter Anſammlung in die Hände nehmen will Das
Nächſte was man demgemäß zu verlaugen hat iſt die völlige
Auflläcung über die entſprechenden Pläne der Reichspoſtver
waltung und wir nehmen an daß die letztere bei der großen
Tragweite und bei dem lebhaften Jntkerefſe das die ganze
Gefchäſtswelt an ihrem Vorhaben nimmt ſich dieſer Pflicht
nicht entziehen wird Man kann ſolche Neuerungen nicht
durch eine Art Regimentsbefehl einführen man muß der
Oeffentlichkeit und der parlamentariſchen Vertretung Zeit und
Gelegenheit geben vorher dazu Stellung zu nehmen

Und die Nat Ztg änßert ſich
Erlangt die geplante Einrichtung eine erhebliche Ansdehnung

fo kann die Poſtverwaltung dadurch mit ſehr großen Summen
zum Schuldner des Publikums werden Das Reich würde
jeweilig eine ſchwebende Schuld von großem Betrage durch
Vermittelung der Poſt aufnehmen und für deren Verwaltung
bedarf es unſeres Erachtens einer geſetzlichen Ermächtigung

er

Wohlwollens zu erfrenen Aber der durch den Fortſchritt in
der allgemeinen Entwickelung bedingte natürliche Gegenſatz
zwiſchen ſich folgenden Generationen beginnt auch hier allmälig
fühlbar zu werden Der Vater des Prinzen zeigt ſich als
Realpolitiker der Sohn mehr als Jdegliſt Der Vater kann
nicht vergeſſen daß ihn das Jahr 1848 zum politiſchen
Flüchtling gemacht der Sohn vermag in der Revolution
lediglich die natürliche Regktion eines zur politiſchen Reife ge
diehenen Volkes gegen die Vorenthaltung politiſcher Rechte zu
erblicken Der Vater war unter der abſoluten Regierung
in die höheren Lebensjahre gelangt und ließ ſich den neuen
Verhältniſſen nachgebend die parlamentariſche Mitwirkung bei
ſeiner Regierung willig gefallen eine ſogenannte parlamentariſche
Regierung aber perhorreszirte er ein Sohne erſcheint die
Jnſtitution des Parlaments bereils als eine Nothweundigkeit
und das engliſche Vorbild läßt ihn den Glauben hegen daß
eine Regierung uicht gut thue Mehrheitsbeſchlüſſe von Kammern
in den Wind zu ſchlagen Die Wahrung des Anſehens der
Krone liegt dem Prinzen dabei nicht weniger am Herzen als
ſeinem Vater Die liberalen Anſchaunngen welche der Prinz
in England auſgenommen entfremden ihn der preußiſchen
Junkerpartei welche der ruſſiſchen Freundſchaft traditionell den
Vorzug giebt und bringen ihn in eine gegenſätzliche Stellung
zu ihr Gleichwohl läßt ſich von einer prononcirten Politik
des Prinzen am Ende unſerer Periode nicht ſprechen Bis
zum Eintritt Bismarck s in das Miniſterium ſehen wir ihn
im weſentlichen den Standpunkt der Regierung ſowohl in der
inneren wie in der äußeren Politik theilen Die Vergrößerung
der Macht und des politiſchen Anſehens Preußens findet in
ihm einen warmen Vertheidiger und mit dem Zweck will er
anch das Mittel Die Schaffung einer ſtärkeren Armee erſcheint
auch ihm als eine Nothwendigkeit wenn er auch mehr als ſein
Vater bereit iſt der an ihrem Standpunkt feſthaltenden Gegen
partei Zugeſtändniſſe zu machen Erſt als ſich die Militär
frage zu einer Kraftprobe zwiſchen der Krone und der Volks
vertrelung zu geſtalten droht wird er von Sorge erfüllt und

ſchweren Konflikt zwiſchen den
Thronfolgers

ſo finden wir ihn am war Periode vor einem
ichten des Sohnes und des

Die Schuldentilgung im Reiche
Der Geſetzentwurf wegen Verwendung überſchüſſiger Reichs

einnahmen aus dem Rechnungsjahr 1899 zur Schuldentilgung
unterſcheiſdet ſich von dem für das Rechnungsjahr 1898 er

r Weh dadurch daß die Erhöhung des der Reichskaſſe
zufließenden Antheils an Zöllen und Verbrauchsſteuern un
37 5 Millionen Mark nicht mit aufgenommen iſt Wie in
früheren Jahren bleibt auch dieſes mal die Erhöhung des
Reichsantheils dem Reichstage vorbehalten da zur Zeit das
Ergebniß des Rechnungsjahres 1898 noch nicht zu überſehen
iſt Vorläufig wird der r Schuldentilgung in 1898 disponible
Betrag auf rund 50 Millionen Mark veranſchlagt Die Vor
lage beſtimmt daß wenn in 1899 die Ueberweiſungen die
Matrikularbeiträge überſteigen von dem Ueberſchuß drei Viertel
zur Schuldentilgung verwendet d h vom Anleiheſoll nach
dem Etat rund 92 Millionen Marl abgeſetzt werden ſollen
Vorausgeſetzt daß im Etat für 1901 die Matrikularbeiträge
die Ueberweiſungsſumme um mehr als dieſe über den Betrag
der Matrikularbeiträge in 1899 hinausgeht überſteigen ſo
wird die Differenz aus den zur Schuldentilgung verfü bar
Mitteln gedeckt Wie dieſe Beſtimmungen wirken ergiebt ſich
aus der Einſtellung der Differenz von 28,580,000 M in den
nächſten Etat welche auf Grund des Geſetzes von 1897 aus den
zur Schuldentilgung übrig gebliebenen 37,500,000 M entnommen
werden Thatſächlich ſind alſo zur Schuldentilgung in 1897,98
nur 9,920,000 M disponibel r Betrag von 28,580,000 M
iſt als Ansgabe eingeſtellt zur Deckung eines Theiles der ein
maligen Koſten der Aenderungen in der Organiſation des
Reichsheeres Zahlbar wird der Zuſchuß indeſſen erſt wenn
nach Abſchluß der Rechnungen für 1899 der Bedarf nicht durch
Mehrerträge der Ueberweiſungsſumme gedeckt wird Man
wird nicht in Abrede ſtellen können daß dieſe ganze Art derBerechnung eine außerordentlich komplizirte iſt Divem handelt

es ſich bei einer Reichsſchuld von zur Zpt über 2208 Millionen
um geradezu minimale Beträge Jn Wirkichkeit läuft die
gauze Manipnlation darauf hingus einen Theil der Einnahme
überſchüſſe den Einzelſtagten vorznenthalten und dieſelben zur
Deckung der Anusgaben z verwenden Das einzige Mittel
zur Verminderung der Reichsſchuld iſt unter allen Umſtänden
möglichſte Sparſamkeit bei nenen Ausgaben Es wird demnach
Aufgabe des neuen Reichstages bei der Berathung des Etats
für 1899 ſein dahin zu wirken daß die Finanzverwaltung des
Reiches ſich nach der Decke ſireckt und die Anleihe von rund
92 Millionen Mark nach Möglichkeit herabzudrücken

Die Answeiſungen ans Nordſchleswig
Das däniſche Blatt Heimdal hat bis Anfang Dezember

reichende Angaben über die Zahl der Ausweiſungen aus Nord
ſchleswig veröffentlicht in denen nur 12 bis 15 Gemeinden
nicht berückſichtigt ſind Danach haben 185 Perſonen und
zwar 95 Männer 52 Frauen und 38 Kinder Ausweiſungs
befehle erhalten 55 Perſonen ſind unmittelbar nach dem
Empfang der Vorladung ausgewandert ohne den polizeilichen
Ausweiſungsbefehl entgegenzunehmen 31 Perſonen 6 Frauen
und 25 Kinder haben das Land mit dem ausgewieſenen Gatten
Vater oder Verſorger verlaſſen ohne ſelbſt formell ausgewieſen
zu werden Jnsgeſammt ſind demnach ſeit dem 1 Febr 1898
abgeſehen von den genannten wenigen Geuteinden 271 Perſonen
ſeit dem 1 Okt ca 250 Perſonen ansgewieſen worden Die
Ansgewieſenen waren bis guf 15 bis 20 Schweden und einen
Norweger ausſchließlich däniſche Staatsaugehörige

Jn der Gemeinde Schnabeck Kreis Sonderburg haben
wie die Freiſ Ztg mittheilt die Hufner Jacob Peterſen und
Chriſtian HanſenOoll durch den Gemeindevorſteher die Anf
forderung erhallen ſofort ihre 30jährigen Söhne welche
die laudwirthſchaſtliche Schule Tune auf Seeland beſuchen
zurückzurufen widrigenfalls 8 däniſche Optanten in
der Gemeinde ſofort aus gewieſen würden Jn ähnlicher
Weiſe hat der Rentier Dau in Ulderup Kreis Sonderburg
die Aufforderung erhalten ſeinen 17jährigen Sohn der
eine Hochſchule in Dänemark beſucht zurückzunehmen Anderen
fall s würden auch aus dieſer Gemeinde Optanten ausgewieſen
werden Das ſind Eingriffe der Verwaltung in das Eltern
recht die wohl noch geſetzlich begründet werden müſſen Ob es
außerdem geſchmackvoll iſt in ſolcher Weiſe wie es hier
geſchieht mit weiteren Repreſſalien gegen andere zu drohen
und damit eine Art Kuhhandel zu inſceuiren das wird dem
Vater dieſer Art Ausweiſungspolitik Herrn von Köller wohl
an anderer Stelle klar gemacht werden Mau mag über die
Ausweiſungen denken wie man will wenn ſie in ſolcher
Art wie hier gehandhabt und angedroht werden dann ſind ſie
mit den üblichen Anſchauungen von Recht und Billigkeit nicht
gut zu vereinbaren

Ein däniſch r Agitator im Kreiſe Apenrade der Hof
beſitzer Falle Lilholt der ſich kürzlich unter Umgehung der
Landeskirche durch einen Prediger der von Dänemark ein
gedrungenen und in Nordſchleswig ſtark vertretenen grundt
vigianiſchen Freigemeinden trauen ließ iſt ſeines Amles als
Kirchenvertreter enthoben worden

Parlamentariſches

Zur Frage der geſetzlichen Regelung der zweijäh riren Dienſtzeit ſchreibt die Germania

Der Militärvorlage gereicht es nicht zum Vortheil daß ſie
ſich in Bezug auf die zweijährige Dienſtzeit nur in all
gemelnen zu nichts verpflichtenden Sätzen wie die geren
ztg bemerkt hatte ausſpricht Ein h Verſuch die
zweijährige Dienſtzeit nochmals und vielleicht in perpetuum
als Kompenſationsobjekt zu verwerthen wird bei der Mehr
heit des Reichstages keinen Anklang finden

Es bleibt abzuwarten ob das Centrum von der geſetzlichen
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit ſeine Zuſtimmung zu
der Militärvorlage abhängig macht

Obgleich der Bundesrath über den in der letzten Seſſion
angenommenen Geſetzentwurf betr die ne ung des
Jeſuitengeſetzes noch keinen Beſchluß gefaßt hat will das
Centrum im Reichstage den s Geſetzentwurf von
neuem einbringen Der Geſetzentwurf welcher das Verbot der
Verbindung politiſcher Vereine aufheben ſoll iſt im
Reichs von nationalliberaler Seite u Ba ann
u Gen bereits wieder eingebracht worden obgleich der Bundesrath auch über dieſen Be chinß des vorigen Reichstags noch

nicht entſchieden hat

Dem Bundes rath iſt eine Vorlage zugegang nach der
die alkgemeinen Grundſätze über die Beſetzung
der Subaltern und Unterbeamtenſtellen bei den
Kommunalbehörden ſowie bei den aus Mitteln der Gemeinden
unterhaltenen Jnſtituten mit Militäranwärtern un
beſchadet der Erreichung des u Zweckes einer aus

Verſorgung der Militäranwärter eine Faſſung er
halten ſollen die offiziöſer Verſicherung zufolge eine weſenlliche

Einſchränkung des Selbſtverwaltungsrechts r

e e in Vrige v r n ein einzelnen deutſchen Bundesſtaaten na ögliberückſichtigt 9 Meglichteit
Die im Reichs Juſtizamt ausgearbeitetevom Staatsminiſterinm igenonnen Worden un be de

Bundesrath noch vor Weihnachten J x ſo daß dieſer Ent
i eiwurf bis Februar in den Händen des Reichstages wird fein

können

Die Juſtiznovelle bezüglich der Erſetzung des Voreides durch
den Nacheid liegt bereits dem Bundesraih vor und winächſter Zeit dem Reichstag zugehen dw r tn

Weitere Jnitiativ Anträge ſind bei dem Reichsta
eingegangen Abg Dr Rintelen bringt mit Unterſtützung des
Centrums einen Geſetzentwurf ein betr Aenderungen und Er
änzungen des Gerichtsverfafſungsgeſetzes der
trafprozeßordnung und des Strafgeſetzbuches Der

Geſetzentwurf bezweckt u a auch die Berufung in Straf
ſachen einzuſühren und beruft ſich noch beſonders darauf daß
inzwiſchen im Militärſtrafprozeß die Verufung eingeführt iſt
Zu Grunde gelegt ſind dem Entwurf die Plenarbeſchlüſſe und
Kommiſſionsbeſchlüſſe des Reichstages zu dem damaligen Re
gierungsentwurf aus dem Jahre 1896 Auch iſt der damals in
betreff der ſtreitigen Beſetzung der Strafkammern von 117 Mit
gliedern eingebrachte Kompromißankrag in dem Entwurf berück
ſichtigt Dr Lieber und Dr Hitze haben mit Unterſtützung
der Centrumspartei einen Antrag eingebracht die Regierungen
zu erfuchen thunlichſt bald dem Reichstag einen Geſetzentwurf
zum Zwecke der Errichtung von Arbeitskammern vorzu
legen um ſo den Arbeitern den freien und friedlichen Ausdruck
ihrer Wünſche und Beſchwerden zu ermöglichen und den Stagts
behörden Gelegenheit zu geben ſich über die Verhältniſſe der
Arbeiter fortlaufend f unterrichten und mit den letzteren

zu behalten kaiſerliche Februar Erlaſſe vom 4 Febr

Nach den dem Reichstag zugegangenen Entſchließungen auf
Beſchlüſſe des Reichstages iſt ein Geſetzentwurf wegen Ein
führung des er für Geſindemaklerin Vorbereitung Ferner finden zwiſchen den betheiligten Reſſorts
Verhandlungen über Maßnahmen ſtatt welche den im Aus
lande lebenden Deutſchen die Erfüllung ihrer Wehr
pflicht erleichtern würden Ueber die Reviſion der
mediziniſchen Prüfungsvorſchriften wird demnächſt
eine kommiſſariſche Berathung der Miniſterialinſtanzen ſämmt
licher betheiligten Bundesregierungen ſiattfinden Zwiſchen
den betheiligten Reſſorts ſchweben zur Zeit Erwägungen inwie
weit der Der auf Beſſerſtellung der Hinter
bliebenen von i Tee denen ein geſetzv Verforgungsrecht zur Seite ſteht entſprochen werden
ann

Die im Etat enthaltene Forderung für einen neuen
Civilſenat beim Reichs gericht wird mit dem Hinweis auf
die erhebliche Vermehrung der Arbeitslaſt begründet welche die
Umgeſtaltung des bürgerlichen Rechts für das höchſte Gericht
zweifellos zur Folge haben wird

Der Reichstagsabgeordnete für Straßburg i Jnſtizrath
h der wild iſt der freiſinnigen Vereinigung als Hoſpitant

eigetreten
Die ſozialdemokratiſche Fraktiondes gothaiſchen

Landtages brachte den Autrag ein der gothaſſche Vertreter
im Bundesrathe möchte wegen der Fleiſchvertheuerung
für die Beſeitigung der Grenzſperre eintreten Wie ſchon
telegraphiſch kurz erwähnt ſind die neuen Strenge ſchen
Steuergeſetze ſo gut wie gefallen ſeit die Finanzkommiſſion
des Landtags einſtimmig beſchloſſen hat nicht in die Berathung
der neuen Steuergeſetze einzutreten und die Regierung zu er
ſuchen das frühere Steuergeſetz vom Jahre 1894 aber mit
Deklarationszwang und Beſteuerung der Erwerbsgefellſchaften
wieder vorzulegen Dieſer ablehnende Beſchluß der Kommiſſion
hat folgenden Grund Nach dem Verwendungsgeſetz ſoll der
Ertrag der Vermögensſteuer von der Grundſtener abgezogen
werden Da in den vom Domänengut vertragsmäßig zu ent
richtenden Staatsabgaben in Höhe von jährlich 108,000 Mark
gegen 66,000 Mark Grundſteuer enthalten ſind ſo würde letzterezum größten Theil wegfallen durch die Vermögensſteuer aber
nicht erſetzt werden da das herzogliche Haus ſteuerfrei iſt Die
Finnnzkommiſſfion wollte daher ungeſchmälerte Fortzahlung der
108,000 Mark worauf Staatsminiſter v Strenge nicht eingehen
zu können erklärte

Volkswirthſchaftliches

Die Erweiterung unſeres handels politiſchen Dienſtes
im Ausland iſt eine dringende Forderung aller Jntereſſenten
Es liegt nun in der Abſicht des Auswärtigen Amts Handels
attachés in eine Reihe von wirthſchaftlich wichtigen Ländern
zu entſenden nachdem ſich der in den Vereinigten Staaten
gemachte Verſuch bewährt hat Zunächſt würden noch Süd
amerika und die Türkei in Betracht kommen Zur Er
leichterung der den Handelsſachverſtändigen zufallenden Auſgabe
dem Abſatz heimiſcher Jndnſtrieerzengniſſe die Wege zu bahnen
empfiehlt es ſich nach der Anſicht des Auswärtigen Amts ſie
nicht den Geſandtſchaſten ſondern den mit Wahrnehmung der
Hanbelsintereſſen vorzugsweiſe betrauten konfulariſchen
Vertretungen des Reichs in jenen Wirthſchaftsgebieten und zwar
zunächſt den Generalkonſulaten in New York Bnenos
Aires und Konſtantinopel beizugeben Dieſe Orte ſollen
jedoch um der Thätigkeit der Sachverſtändigen innerhalb
des betreffenden Wirthſchaftsgebiets keinerlei Schranken
zu ziehen ihnen namentlich auch das Studium der ein
ſchlägigen Fragen durch längeren Aufenthalt an Ort und
Stelle zu ermöglichen nicht als Amtsſitze feſtgelegt werden Weiter
wird beabſichtigt der Botſchaft in Petersburg künftig zwei
land wirthſchaftliche Sachverſtändige zuzutheilen
Es geſchieht dies mit Rückſicht auf die bevorſtehende Erſchließung
Sibiriens für die Weltwirthſchaft Dem einen Sachverſtändigen
würde die Bearbeitung der großen wirthſchaftlichen Fragen
namentlich die der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe im öſtlichen
Rußland obliegen während der andere mehr die landwirthſchaft
lich techniſchen Aufgaben zu bearbeiten und ſich weſentlich auf
das weſtliche europäiſche Rußland zu beſchränken hätte Es
hat ſich außerdem als wünſchenswerth herausgeſtellt den
Schwerpunkt der Thätigkeit des bisher der Botſchaft in Wien
zugetheilten landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen mehr nach
dem Oſten zu verlegen Das Auswärtige Amt hat ihm daher
im Einvernehmen mit dem preußiſchen Landwirthfſchaftsminiſter
den Amtsſitz in Bukareſt angewieſen

Die auf Veranlaſſung des Relchsamts des Jnnern gegen
wärtig neben den induſtriellen Prodnktionserhebungen veran
r Erhebungen über die Rentabilität desandwirthſchaftsbetriebes fo in lebhaftem Gange
Der unter Mitwirkung von landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen
im wirthſchaftlichen Ausſchuſſe aufgeſtellte Fragebogen iſt dunh Ver
mittelung des Deutſchen Landwirthſchaftsraths und der landwirth
ſchaftlichen Centralvertretungen bisher an insgeſammt 11,000 land
wirthſchaftliche Betriebeverſandt worden Auch in einzelnen Zweigen
der wit der Land wirthſchaft zuſammenhängenden
J der Nahrungs und Genußmittel hat dieorbereitung der Erhebungen ſchon begonnen So werden

ragebogen an fämmtllche Müllereibetriebe des Reichs noch vorde uß zur Verſendung gelangen während ſolche für die
ärtnerei für die Stärkefabrikation und für die Her

ſtellung von Chokolade und Zuckerwagaren in der Ausarbeitung
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niß bereits der erwaltung mitgetheilt
Die im vorigen Jahre mißglückte Gründung einer Brenereigenoſſenſchaft der Mark Braußdenburg ſoll
die kommende lag von neuem verm werden

el zie ſoll wie ein Rundſchreiben des Vereins von Spi
abrikanten in Deutſchland an die Brennerkreiſe meldet

eine Centralgenoſſenſchaft vorbereitet Perden die die
Aufgabe hat einen Markt zu ſchaffen welcher gleichmäßige
angemeſſene Preiſe und gleichm ſie ſteigenden Verbrauch

ert Dieſe Regelung des arktes könne nur erzielt
werden durch eine von den Brennern ſelbſt geſchaffene Orga
mifatlon die den Spiritushandel und die Spritfabrikation inihren Dienſt nehmen müſſe Die Verkaufsgenoſſenſchaften
ſollen als geſchloſſene Macht auch das beſtehende Syn
dikat der Spritfabriken ihren Einfluß geltend r e W

Die Handelskammer für die öſtliche Niederlauſitz mitden Sie h Sorau hat bei dem Landwirthſchaftsminiſter
Beſchwerde dagegen erhoben daß die Landwirthſchafts
kammer der Provinz Brandenburg durch die unterer Leitung ſtehende Ein und Verkaufsſtelle ſelbſtändig

S chäfte betreibt und in den freien Wettbewerb
des Handels durch die von der betr Geſchäftsſtelle verſandten
Preisliſten und darin gegebenen Rathſchläge ſtörend eingreiftDer Miniſter hat Granf erwidert daß er nicht zu finden ver

der Deutſcher e r

möge daß ſolche Unternehmungen die übrigens durch das
Geſetz nicht ausgeſchloſſen ſeien nicht dem Intereſſe derSe wirtiſchaſt zu dienen vermöchlen Würde dies der Fall

ein ſo würden vorausſichtlich die in der Landwirthſchafts
mmer vertretenen Landwirthe gegen das Weiterbetreiben ſolcher

Unternehmungen von ſelbſt ſich wenden Dieſer Entſcheidung e
über glaubt aber die ſorauer Handelskammer an ihrer Anſicht
feſthalten zu ſollen daß die t Thätigkeit der Land
wirihſchaftskammer über die den Landwirthſchaftskammern in 82
des Geſetzes zugewieſenen offenbar rein organiſatoriſchen Anf
aben hinausgeht Jn Uebereinſtimmung mit anerkannten
ommentaren des Landwirthſchaftskammergeſetzes v gefordert

werden daß die Landwirthſchaftskammern ihre Aufgabe nicht
überſpannen oder einſeitig auffaſſen Das Intereſſe der Land
wirthſchaft iſt nur inſoweit zu befördern als es ſich mit dem

Maßregeln die zwar der Landwirthſchaft
nützen jedoch eine drückende Uunbilligkeit gegen andere Stände
enthalten würden hätten die Landwirthſchaftskammern von ſich
zu weiſen auch ihre Aufgabe iſt eine harmoniſche Verbindung
aller Jntereſſen Die Handelskammer wird ſich nunmehr an
den Handelsminiſter wenden und zugleich das Präſidium des
dentſchen Handelstags um Weiterverfolgung der Angelegenheit
bezw Mittheilung an den Landtag erſuchen

Die Eingabe des Berliner Magiſtrat s an den
Reichskanzler in der Frage der Fleiſchvertheuerung faßt
die Wünſche der reichs hauptſtädtiſchen Verwaltung wie folgt
zuſammen

Wir bitten Eure Durchlaucht hochgeneigteſt 1 nach Maß
abe des s 9 des Reichsgeſetzes betreffend die Abwehr und
interdrückung der Viehſeuchen vom 23 Juni 1880/1 Mai 1894

die Sperre gegen die Einfuhr von Schlacht Zucht und
Nutzvieh aus ſeuchenfreien Nachbarländern oder ſeuchenfreien
Theilen derſelben eventuell mit Urſprungsatteſten verſehen
aufzuheben 2 an die Stelle des Einfuhrverbots gegen
über ſolchen Ländern in welchen die Seuche in geringerem
Maße und nicht in bedrohlichem Umfange herrſcht die vom
Geſetz in Ausſicht genommene Beſchränkungen zu ſetzen
unter Zulaſſung des Zucht und Nutzviehes event unter
Kontingentirung in die Land wirthſchaft und des Schlacht
viehes zu den Schlachtviehmärkten wenn auch unter Jſolirung

und Verbot des Weitertransportes 3 die Ausfuhr aus ver
ſeuchten Ländern mit den bisherigen Beſchränkungen und
Vorſichtsmaßregeln in die öffentlichen Schlachthäuſer
deutſcher Städte zuzulaſſen zur iſolirten Aufſtellung und zur
Abſchlachtung innerhalb 5 Tagen 4 die Einfuhr von Fleiſch
aus allen Ländern nach vorhergegangener Unterſuchung
an e Tr ſedrktenen durch deutſche beamtete Sachverſtändige
zuzulaſfen

Nach dem B C ſind neue von der Regierung aus
gehende Beſtrebungen zur Schaffung eines Getreide
marktes unter Milwirkung des Vereins berliner Produkten
und Getreidehändler im Gange

Jn eiuer von 70 Jnduſtriellen der Provinzen Weſtpreußen
Oſtpreußen Poſen und Pommern beſuchten Verſammlung wurde
am Sonnabend in Danzig die Begründung eines Ver
bandes oſtdeutſcher Jnduſtrieller mit dem Sitz in
Danzig zur Förderung der vaterländiſchen Jnduſtrie in den
preußiſchen Oſtprovinzen beſchloſſen Nach der Feſtſtellung der
Statuten erklärten 56 Firmen ihren Beitritt Der Vorſtand

der ſofort gewählt wurde beſteht aus 18 Perſonen und zwar
6 aus Weſipreußen und je 4 aus Pommern Poſen und Oſt
prenßen Aus Stettin wurden die Kommerzienräthe Delbrück
und Kühnemann aus Danzig Regierungsrath Schrey Kom
merzienrath Waufried ſowie die Fabrildirektoren Marx und
Steimmig und aus Graudenz die Fabrikanten Victorins und
Ventzki gewählt

Ein Streik der Großhändler mit Weihnachts
bänmen ſtand für Berlin in Ausſicht Der Bürgermeiſter von
Schöneberg auf deſſen Gebiet der Großhandelsmarkt liegt be
legte die Großhändler nach dem Geſetz über die Wanderlager mit
einer Gewerbeſteuer von 50 M pro Woche Die Händler ſtellten
darauf das Geſchäft ſofort ein Die Steuer würde aber auf
gehoben als der Hauptpächter 500 M an die Armenkaſſe zahlte
Vetzterer iſt von den Händlern beauftragt eine gerichtliche Feſt
ſtellung darüber herbeizuführen ob der Handel mit Weihnachts
bänmen der Wanderlagerſtener unterliegt

Verwaltung und Flechtspflege,
Welche Koſten die Herſtellung der Reichsſchuldver

ſjchreibungen verurſacht kann man wenigſtens ungefähr aus
bem neuen Etat erſehen Zur Realiſirung der rund 89,9 Mill
Anleihe die als Einnahme in den Etat eingeſtellt ſind ſind
Schuldpapiere erſorderlich welche einen Koſtenaufwand von etwa
27,700 M im Gefolge haben Jede Mark der neuen Reichs
ſchuldverſchreibungen wird demnach Herſlellungskoſten im Betrage
von 0,03 Pfennigen verurſachen

Der Miniſter des Jnnern fr im Einverſtändniſſe mit dem
Kriegsminiſter über die Zulaſſung von Schutzmännern
u anderen den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen des
ivildienſtes beſtimmt Schutzmännern die als Unter

ofſiziere mit geringerer als zwöljähriger aktiver Militärdienſtzeit
in die königlichen Schutzmannſchaften eingeſtellt worden ſind
und in letzteren den Civilverſorgungsſchein erdient haben ebenſo
auch denen die vor ihrer etatsmäßigen Anſtellung in der
Schutzmannſchaft den Civilverſorgungsſchein bereits im aktiven
Militärdienſt erworben haben iſt künſtig die Bewerbung um
nderweite Verſorgung im Civildienſt nicht zu verſagen Die

gang e a vie in in Bedtreerhreänen
anderer Behörden

Die brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer
richtete auf den abweiſenden Beſcheid eines Regierungspräſidenten
um i eines Antrages auf Verlängerung der Aufent
altsdauer ruſſiſch polniſcher Arbeiter eine Eingabe an
en Oberpräſidenten Sie erhlelt darauf folgende telegraphiſche

Antwort Generelle Ermächtigung zur Veſchäftigung ruſſiſchpolniſcher ürbeiter bis I Februar nicht angängig Einzel
anträge durch den zuſtändigen Landrath zu ſtellen

Die Frage ob le rttät eine bewegliche Sache,
alſo nach rechtlichen Begriffen len werden könne iſt be
kanntlich vom Reichsgericht verneint worden Jm Gegenſatz
dazu iſt ſie wie man der Volksztg aus Elberfeld berichtet
vom dortigen Landgericht bejaht worden Ein Montenr der
Elektrizität von einem Licht und Kraftwerk einer Nachbarſtadt
widerrechtlich entnommen hatte wurde zu einem Tage Ge
fängniß pur gel Der Vorſitzende des Gerichtshofes erklärte
jedoch daß eine grundſätzliche Entſcheidung der Frage noth
wendig ſei um die herrſchende Rechtsunſicherheit zu beſeitigen
es ſei deshalb auch auf das geringſte zuläſſige Strafmaß er
kannt Hiernach ſcheint die Frage nochmals vor das Reichs
gericht gebracht werden zu ſollen

Die Verhandlung im Beleidigungsprozeß Harden
Delbrück iſt am Sonnabend auf unbeſtimmte Zeit vertagt es
werden neue Zeugen geladen

Die Nachricht daß der Regierungspräſident Wentzel in
Wiesbaden ins Miniſterium beruſen werde und Regierungs
präſident v Tepper Laski in Köslin in den Ruheſtand trete
wird von der Poſt als unzutreffend bezeichnet Unzutreffend
ſeien auch die Nachrichten über den Wechſel auf verſchiedenen
anderen Regierungspräſidentenpoſten

Soziale Angelegenheiten
Ueber die Wohnungs verhältniſſe auf den Staats

domänen äußerte ſich in dem Teltower Landwirthſchaftlichen
Verein am 6 Dezember Oberamtmann Mankiewicz Falkenrehde
folgendermaßen und zwar als er auf die Wohlfahrtseinrichtungen
zu ſprechen kam Gerade die Domänenverwaltung die doch
mit gutem Beiſpiele vorangehen ſollte zeigt in dieſem Punkte ſo
gut wie gar kein Entgegenkommen Die Wohlfahrtsbeſtrebungen
fangen mit der Sorge für gute Wohnungen an und nirgends
wohnen die Leute ſchlechter als auf den Domänen und
Hofkammergütern Den Pächtern könne man nicht zumuthen
hier Abhilfe zu ſchaffen das ſei Sache des Beſitzers Der thue
aber nichts Redner ſelbſt der auf dem von ihm gepachteten

Pflegerin bezahlen wollte konnte keinen Raum für die Anſtalt
bewilligt erhalten

Schnle und Kirche
Während der Reichsanzeiger ſowohl die Dankadreſſe welche

die katholiſchen Biſchöfe die im Dezember in Fulda verſammelt
geweſen ſind wegen des Geſchenkes der Dormition de la
Sainte Vierge nach dem Vorgange des Papſtes an den
Kaiſer gerichtet haben als die Antwort des Kaiſers mittheilt
ſchreibt die Kirchl Korreſp Die geſchichtliche Forſchung kann
die Frage ob die ſog Dormition wirklich das Sterbehaus der
Maria geweſen iſt nur verneinen denn erſt im 4 Jahrhundert
findet ſich in einem anonymen Buche die Angabe daß Maria in
Jeruſalem im Hauſe des Johannes verſtorben ſei Nach anderen
römiſchen Theologen und namentlich nach den Offenbarungen der
heiligen Katharina Emmerich iſt Maria in Epheſus verſtorben

und man will dort ebenfalls ihr Sterbehaus aufs genaueſte
nachweiſen können Jene anvnyme Schrift Der Heimgang der
Maria auf welche ſich die Behauptung vom Tode Maria s in
Jernuſalem ſtützt iſt aber ſogar von den Päpften Jnnocenz I 405
und Gelaſins 496 ausdrücklich als apokryph bezeichnet und ver
worfen der letztere hat ſie ſogar unter die Vücher eingereiht
welche nicht allein zurückzuweiſen ſondern von der ganzen Kirche
auszumerzen und mit ihrem Verfaſſer und denen welche daſſelbe
glauben wie ihr Verfaſſer unter unlöslicher Verdammung in
Ewigkeit zu verdammen ſind Die hiſtoriſche Wiſſenſchaft
wird nunmehr umkehren müſſen

Die unter dem Kultusminiſter v Puttkamer eingerichteten
Seminarkonferenzen die dazu beſtimmt waren das freie
Lehrervereinsweſen zu unterdrücken haben ſich dieſer Aufgabe ſo
wenig gewachſen gezeigt daß die Regierung auf ihre Fortſetzung
anſcheinend kein Gewicht mehr legt Jn Schleswig Holſtein hat
die Bezirksregierung die Aufhebung der Konferenzen im Ein
verſtändniß mit dem Kultusminiſter angeordnet Nur in den
Kreiſen Tondern und Hadersleben ſollen ſie vorläufig weiter
beſtehen mit Rückſicht auf die in dieſen Kreiſen erforderliche be
ſondere Pflege des Deutſchthums Freilich iſt nicht recht ein
zuſehen wie die Regierung durch eine Einrichtung die in der
Lehrerſchaft im höchſten Maße unpopulär iſt das Dentſchthum
zu fördern gedenkt

Von den Miniſtern des Kultus und des Jnnern iſt ge
irs worden daß die Ruhegehälter aus der Penſions

kaſſe für ausgediente Elementarlehrer in Höhe von
120 M jährlich fortan nicht mehr vierteljährlich ſondern monat
lich nachträglich gezahlt werden ſollen Gleichzeitig wurde ver
ſuchsweiſe und unter Vorbehalt des Widerrufs auch die Zahlung
dieſer Penſionen im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs ohne
Monatsquittung geſtattet

Die königliche Regierung in Kaſſel verſügte daß in Zu
kunft den Lehrern die Genehmigung zur Uebernahme von
Agenturen für Lebensverſicherungsgeſellſchaften in der Regel
verſagt werden ſoll Solche Lehrer die mit Zuſtimmung der
Regierung eine ſolche Aheer vertrelen ſollen die ausdrückliche
Verpflichtung haben daß ſie alljährlich bis zum 1 November in
einer erneuten Eingabe die der Regierung durch den zuſtändigen
Schulvorſtand und Kreisſchulinſpeklor vorzulegen iſt die Ge
nehmigung der Regierung zur Weiterführung nachzuſuchen haben

Der bekannte Pelikan ſieht ſich genöthigt ſeinen wohl
klingenden Namen abzulegen und nennt ſich jetzt EmmannelAber ob auch die alte dte eingezogen wurde die neue
deckt die alte Ladung Nicht mit Unrecht verkündet das Blatt
Nur der Name iſt geändert Zweck und Geiſt ſind dieſelben

Ein Blick in die neueſte Nummer des Pelikan redivivus belehrt
ſelbſt den Ungläubigſten daß die obige Ankündigung keinePrahlerei iſt Man höre Auffallend ſt daß mit Ausnahme
von höchſtens dreißig Pfarreien die ewige Anbetung nur dort
exiſtirt wo auch der Pelikan gehalten wird Wer daher in
unſerer furchtbar ernſten Zeit die Ehre unſeres Herrn und
Heilandes im hiſt Sakramente fördern will der halte auch im
neuen Jahre dem letzten unſeres Jahrhunderts unſere Zeit

Pelzwaaren
ſchrift Jn widerwärtigerer Form kann Geſchäft und Religion
wohl kaum verquickt werden

Her

Hofkammergute eine Kleinkinderbewahranſtalt einrichten und die W

Wie die Dresd N ſten Wee Dresdener Neueſten Nachrichten aus tQuelle erfahren wird in den e Kreiſen der 464
Bundesregierungen gegenwärtig die Abſicht erw allen den
jenigen Jnhabern des Eiſernen Kreuzes die ſich in un
zureichenden Vermögensverhältniſſen befinden durch Gewährung
eines beſonderen Ehrenſoldes einen forgloſen Lebens
abend zu bereiten Sobald man ſich über die zweckmäßige
Löſung dieſer Frage klar geworden ſein wird ſoll die betr Vor
lage dem Reichstage zur Bewilligung der nöthigen Gelder vor
gelegt werden

Der von der Marineleitung beſchloſſene Leben von den
bisherigen TorpedobootsDiviſionen zu größeren Diviſions
booten hat überwiegend Gründe ſeetaktiſcher Natur Die
Steigerung der Geſchwindigkeit bei allen Schiffsklaſſen ohne
Ausnahme ſpeziell auch bei den Panzerſchiffen den eigentlichen
Angriffsobjekten der Torpedoboote ſWwingt dazu auch deren Ge
ſchwindigkeit zu ſteigern da in ihrer ſchnellen Beweglichkeit haupt
ſächlich ihre Eigenſchaft als Angriffswaffe begründet iſt Größere
Geſchwindigkeit kann man den Booten jedoch nur bei grekerem
Deplacement geben das es ermöglicht ihnen ſtärkere Moſchinen
mehr Kohlen c mitzugeben Außerdem kommt hin daß die
Torpedos zur Verwendung einer größeren von
35 em Kaliber auf 45 em Kaliber vergrößert ſind Sodann
kann man ein größeres Diviſions Boot mit mehr Torpedo
Vorrichtungen verſehen als ein kleines Mit der Größe des
Schifſskörpers und der Stärke der Maſchinen wächſt naturgemäß
auch die Seefähigkeit bei ſchlechtem Wetter welche kleinen Fahr
zengen ſehr bald ſo weit verloren geben kann daß ſie nicht mehr
zum Gefecht verwendbar ſind ſondern nur noch auf ſachgemäße
Lavirung bedacht ſein müſſen Unter allen Umſtänden muß aber
die Gefechtsfähigkeit eines Fahrzeuges gewährleiſtet ſein wenn
es überhaupt einen taktiſchen Werth beſitzen foll und das iſt der
Häuptgrund weshalb man in der deutſchen Marine zu den
größeren Booten übergeht

Das erſte Geſchwader beſtehend aus S M SS Kur
fürſt Friedrich Wilhelm Flaggſchiff Brandenburg, Weißen
burg, Wörth, Baden, Bayern, Oldenburg und Greif
iſt am 9 Dezember in Kungsbakka eingetroffen und be
r in am 13 nach Kiel bezw Wilhelmshaven in See
zu gehen

Meteorologiſche Station zu Halle

10 Dezember 11 Dezember
2 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter e 758,1 760 8Thermometer Celſins 8,2 ,5Rel Feuchtigkeit e 9 79 8590ind e SW 3 SW 2Maxkmum der Temperatur am 10 Dezember 9,49 C
Minimum in der Nacht vom 10 Dezember zum 11 Dezember 5,409 C
Niederſchläge am 11 Dezember 7 Uhr morgens 0,3 m

11 Dezember
Uhr 12 Min ab

e Tee er
7 Uhr 12 in mra

Baromeker Milllimeter 764,4 763,1Thermomeler Celſius 9,8 7,8Rel Fenchtigkeit 80 85Winde SW 1 SW 1

Maxlmum der Temperatnr am 11 Dezember 10,509 C
Winimum in der Racht vom 11 Dezember zum 12 Dezember 7,42 C
Nleder ſchläge am 12 Dezember 7 Uhr morgens 0,3 mw

Dienstag 13 Dezember

Witterung

Wanaren und Produktenberltehte
Getreide

fracht 4
Chicago 10 Dez Telegr

65 Mai s Dezeinber 32e Hamburg 12 Dezbr
163 bis 166 Koggen loco ruhig mecktenburgüecher loco
russischer loco ruhig 117 IIafer rubig Gerste fest

Wien 10 Pez
9,59 Gd 9,60 Br Roggen per
Frühjahr 6,18 Gd 6,19 Br

Pest 19 Dez
per März 5,94 Gd 5,93 Br

Zucker
Paris 10 Dez Schluss

309 Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Dez 31 per
Jan 31 per Alärz Juni 32 per Alai Aug 3228

London 10 Dez
zuoker loco 10 sh d Käufer etetig

Kaffes
Hamburg 10 Pez Kaffee ruhig Vmenatz 1590 Sack

Dez 31 Gd pr März 31 Gd pr Alai 32 Gd pr Sept 325 GdHamburg 10 Dez z e
Sept 323 d

Se Ga

38,00 per März 38,5 per Mai 39,25 Behauptet
Amsterdam 10 Dez Java Kaffee good ordinary 32

Spiritus

Jan 182 Gd Jan Febr 18 i Gd per April Alai 1825 G
Stettin 10 Pez Spiritus loco 70 A Kousumsteuer 38,40 b

Dez 37, 0 Gd

Jan 44 Jan April 448, Alai Aug 442,
Oelsaaten Oele, Tettwaaren

Rohe do und Brothers 5,55
Hamburg 10 Dez Rüböl unverzollt ruhig loco 49,0
Bremwen 10 Dez

shield 28 Pf Cudaliy 79 Pf Choiee Groceery
29 Pfg Speck ruhig Short elear middling loco 27 P

Köln 10 Pez Rähböl loco 54,09 per Dez 51,65
Paris 10 Dez

per Jan 51 per Jan April 51 per Mai Aug 5231
Amsterdam 19 Dez Rüböl loco 2485 Aal 24
Antwerpen 10 Dez Schmalz ver Dez 67

Aülsenfrüchte
Waen 10 Dez Dfais per Alai Juni 8,17 Gd 5,18 Br

vorragende Neuheiten
in

Pelz Kragen Pelz Muften
Pelz Baretts Pelz CapesGarnituren

zu anerkannt niedrigten Preisen

Pest 10 Dez Mais Per Mai I899 4,87 GàuLiverpool 10 Dez Male ruhig 89 Br

Geschäftshaus

J Dewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

e

a

Foridauer der milden und trüben zu Regenfällen geneigten

New Vork 10 Dez Telegr Rother Winter weizen
757 Weizen Dezember 71 Januar März 73 Mat 70
Ala is Dezember 39, März Alai 39 Mebl 2,60 Getreide

Weizen Dezember 64 L Alai

Weizen loco ruhig holsteinscher loco
143 154

Weizen a Herbst Gd Br FrühjahrFrühjahr 8,37 Gd 8,39 Br Hafer per

Weizen loco waiter per März 9,70 Gd 72
Br April 9,48 G 59 Br Roggen per März 8,29 Gd 8,31 Br Hafer

Rohzucker mait 88 loco 29

869 Javazucker loco 12 fest Rüben Roh

KRawmburg 20 Dez Vormittagsbericht Good average Santos per

Nachmittageberiecht Kafee good average
Santos per Dez 31 Gd per März 31 Gd per Mai Gd per

Hamburg 10 Dez abenäs 6 Uhr Kaffee good average Santos
per Pes 31 Gd März 91 Gd per Alai 32 Gd per Sept
Ilavre 10 Pez vorm 10 Uhr 20 Min Berieht der hamburger

Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Dez

Hamburg 10 Pez Spiritus höher per Dez 189 G per Dez

Breslau 10 Dez Spiritus per 100 l 100 proz exel 50 M Ver
brauehsabgnbe per Dez 56,60 Gd do 70 A Verbrauehsabgabe per

Paris 10 Dez Schlussberieht Spiritus behauptet per Des 44

New Vork 10 Dez Telegr Schmalz Western steam 5,87

Schmalz ruhig Wileox 28 Pfg Armour
29 Pl Nite label

Gektuzsberieht Rüböl maitt per Dez 509
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